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https://www.dlrg.de/informieren/die-dlrg/presse/statistik-ertrinken/

zur Notwendigkeit von mobilen Schwimmbädern – Ertrinken (355 2022)

Statistik gliederbar nach:

- Altersgruppen
- Monaten
- Gewässerart
- Geschlecht
- Bundesländer
- …

Einfluss hat auch:

- Wetter im betreffenden 
Jahr
- Anteil derer, die nicht 
schwimmen können
- Übermut
- Gesundheitszustand
- …



https://www.dlrg.de/i

nformieren/die-

dlrg/presse/statistik-

ertrinken/

zur Notwendigkeit von mobilen Schwimmbädern – Ertrinken (355 2022)



https://de.statista.com/statistik/d

aten/studie/5256/umfrage/anza

hl-der-jaehrlichen-todesfaelle-

durch-ertrinken/

zur Notwendigkeit von mobilen Schwimmbädern – Ertrinken



https://www.dlrg.de/inf

ormieren/die-

dlrg/presse/schwimmfa

ehigkeit/

- 87 Prozent der Befragten haben ein 
Schwimmbad in der näheren 
Umgebung, das gut zu erreichen sei

- im Jahr 2017 waren es 92 Prozent.

- bei Menschen aus Orten unter 5.000 
Einwohnern ist der Wert von 90 auf 78 
Prozent gesunken.

zur Notwendigkeit von mobilen Schwimmbädern - Schwimmfähigkeit



https://schwimmbad-mobil.de/



https://bigboxberlin.de/



https://bigboxberlin.de/





Vorschlag für den Kunden 
– nicht umgesetzt



WUNDINE –
St. Josephs 
Stift



https://bnn.de/karls

ruhe/karlsruhe-

stadt/gruenwetters

bach/das-mobile-

schwimmbad-

wundine-faehrt-vor-

karlsruhe-ist-die-

erste-station



https://www.s

wr.de/swrakt

uell/baden-

wuerttemberg

/karlsruhe/kar

lsruher-

schwimmbad

-lkw-100.html



https://www.swr.de

/swraktuell/baden-

wuerttemberg/karls

ruhe/karlsruher-

schwimmbad-lkw-

100.html



https://bnn.de/karlsr

uhe/karlsruhe-

stadt/gruenwettersb

ach/das-mobile-

schwimmbad-

wundine-faehrt-vor-

karlsruhe-ist-die-

erste-station



Bild: LGA Baden-Würrtemberg / GA Rems-Murr-Kreis



• Die Technik entspricht nicht den Vorgaben der DIN 19643 im Hinblick auf 

die Beckenwasserhydraulik und Aufbereitungstechnik

• Beckendurchströmungentspricht nicht den Vorgaben der DIN 19643 

(siehe DIN 19643 Teil 1 Abs. 9.2). Keine allseitig angeordnete Überlaufrinne 

vorhanden. Einströmöffnungen im Becken nur an einer Seite des Beckens 

angeordnet

• Fehlende Flockung in der Aufbereitung, fehlende Verfahrenskombination. 

(siehe DIN 19643 Teil 2 Abs.3). Wasseraufbereitung dadurch unvollständig.

• Umwälzleistung wird nicht erfasst, fehlende Volumenstrommessung 

(Messgerät) am Filter (siehe DIN 19643 Teil 1 Abs. 10.7.1)

• Fehlende Filtratprobenentnahmearmatur. (siehe DIN 19643 Teil 1 Abs. 

10.7.2)

• Automatische geregelte Dosierung über Mess-und Regeleinrichtung ist 

vorhanden, aber noch nicht funktionsfähig. Chlorkonzentrationen (freies und 

gebundenes Chlor) sind automatisch zu messen. pH-Wert Messung muss 

kontinuierlich mittels elektrometrischer Elektrode gemessen werden. (siehe DIN 

19643 Teil 1 Abs. 11.4.)

• Trinkwasser (Frischwasser) Anschluss, Systemtrenner(freier Auslauf DIN 1717) 

vorhanden? (fehlende Planunterlagen).

• Frischwasserzufuhr ungenügend

Quelle: Zusammenstellung LGA Baden-Würrtemberg / GA Rems-Murr-Kreis



Quelle: Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg / GA Rems-Murr-Kreis



Vorschlag für den Kunden (Auszug) – bisher nicht umgesetzt



Vorschlag für den Kunden (Auszug) – bisher nicht 
umgesetzt



Verbesserungen nach Vorschlag durch einen Sachverständigen 
(Auszug)

• weiterhin keine automatische 

Rinnenreinigung (raumtechnisch unmöglich)

• Beckendurchströmung entspricht weiterhin 

nicht den Vorgaben der DIN 19643, aber 

Anforderung an Aufbereitungsvolumenstrom 

erfüllt & Färbetest nach DIN EN 15288 (mit 

Uranin) innerhalb von 4 Minuten bestanden

• weiterhin keine allumlaufende Rinne 

(raumtechnisch unmöglich)

• Flockungsmitteldosierung nachgerüstet

• Filter als Einschichtfilter betrieben 

(Aktivkohlefilter rückgebaut) mit UV zur 

Reduzierung gebundenen Chlors

• Desinfektion des Spülwassers 

nachgerüstet

• Probenahmehahn nachgerüstet

• Durchflussmessung nachgerüstet

• automatische Mess- und Regeltechnik in 

Betrieb genommen



Datum der 
Probennahme

Chlorat               
ΣChlorit/Chlorat          

[mg/l]
Bromat            
[mg/l]

Trübung           
[NTU]

Aluminium     
[mg/l]

Oxidierbarkeit -
Differenz             
[mg/l O2]

Nitrat -
Differenz         

[mg/l]

03.08.2023 0,5 0 0,00 0,03 0,15 10,6

18.08.2023 3,7 0 0,00 0,03 1,05 14,4

28.08.2023 9,4 0 0,00 0,05 1,67 14,0

13.09.2023 13 0,005 0,11 0,04 0,80 11,8

22.09.2023 15 0,007 0,21 0,04 0,40 14,9

22.11.2023 4,5 0,003 0,00 0,03 -0,01 0,0

Messergebnisse – nach Umsetzung der Vorschläge des 
Sachverständigen

Datum der 
Probennahme

freies Chlor      
[mg/l]

gebundenes Chlor 
[mg/l] pH

Redoxspannung 
[mV]

Säurekapazität 
KS4,3

[mmol/l]

Summe THM 
berechnet als 
CHCl3 [μg/l]

03.08.2023 0,67 0,15 6,98 750 2,41 4,8

18.08.2023 0,50 0,18 7,10 752 0,29 14,0

28.08.2023 0,38 0,15 7,27 735 0,28 17,0

13.09.2023 0,67 0,13 6,95 787 0,22 10,0

22.09.2023 0,51 0,13 7,13 771 0,22 11,0

22.11.2023 0,51 0,12 6,83 - 0,22 11,0

Datum der Probennahme

Legionellen 
Beckenwasser [KBE/100 

ml]
Legionellen     Filtrat        

[KBE/100 ml]

Pseudomonas Aerug. 
Becken            [KBE/100 

ml]
Pseudomonas Aerug. 

Filtrat            [KBE/100 ml]

Escherichia Coli 
Beckenwasser [KBE/100 

ml]
Escherichia Coli Filtrat          

[KBE/100 ml]

Koloniezahl 36 °C 
Beckenwasser                             

[KBE/ml]
Koloniezahl 36 °C Filtrat                             

[KBE/ml]

03.08.2023 0 0 0 0 0 0 3 15

18.08.2023 0 0 0 0 0 0 1 3

28.08.2023 0 0 0 0 0 0 0 0

13.09.2023 0 0 0 0 0 0 0 91

22.09.2023 0 0 0 0 0 0 0 0

22.11.2023 0 0 0 0 0 0 0 0



Messergebnisse – nach Umsetzung der Vorschläge des 
Sachverständigen
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Leitfähigkeit



Projekt mit Ospa – umgesetzt (Landesschwimmverband 
Niedersachsen)







installierte Aufbereitungstechnik



Quelle: Niedersächsisches Landesgesundheitsamt

Befund vom Nov. 2022



Quelle: Niedersächsisches Landesgesundheitsamt

Befund vom Nov. 2022



- mobile Schwimmbäder stecken noch in den Kinderschuhen;

- die Herangehensweise der beteiligten Akteure ist pragmatisch, 

aber – mangels konkreter Kenntnisse über hygienisch-

toxikologischer sowie rechtlicher Rahmenbedingungen – teilweise 

etwas blauäugig;

- Anforderungen an DIN-Konformität (allumlaufende Rinne, drucklos 

spülbarer Filter, Anlagengröße, Platzbedarf etc.) beißen sich mit 

dem zur Verfügung stehenden Raum für Aufbereitungstechnik und 

Wasserspeicher sowie mit den dafür notwendigen Kosten;

- eine einheitliche Handhabung ist von Betreibern und Herstellern 

gewünscht (aber naturgemäß schwierig), um nicht bei jedem 

Standortwechsel mit jedem Gesundheitsamt neue Verhandlungen 

führen zu müssen;

- Überwachung durch GA aufgrund des häufigen Standortwechsels 

schwierig;

- eine zunehmende Professionalisierung inkl. Abstimmung mit 

Herstellern und Gesundheitsämtern findet statt, die Betreiber sind 

sich der Anforderungen (zunehmend) bewusst – aber es wird 

mutmaßlich ein Nischenprodukt bleiben.

Zusammenfassung und 
Ausblick



Dipl.-Ing. Alexander Reuß

Ospa Schwimmbadtechnik

Goethestraße 5

73557 Mutlangen

Tel   07171 705 170

E-Mail  alexander.reuss@ospa.info

www.ospa.info

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.


